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Chance für tempo 30

Die SPD Egestorf sieht die Chan-
ce, dass eine Tempo-30-Rege-
lung auf der Nienstedter Straße
an der Schule möglich wird.
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Votum für den Ortsrat

Der Ortsrat Wennigsen soll nicht
abgeschafft werden. Die Kom-
munalpolitiker des Gremiums
haben den Antrag abgelehnt.
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Bau verzögert sich

Der Baubeginn des geplanten
Flüchtlingsheims am Bünteweg
verzögert sich. Deshalb werden
Wohnungen benötigt.
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Platz ist unbespielbar

Ein Fußball-Punktspiel der SG
05 Ronnenberg ist ausgefallen,
weil die Stadt es versäumt hatte,
den Platz rechtzeitig zu mähen.
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Große Chance für HVB

Für die Handballerinnen des
HV Barsinghausen ist die Meis-
terschaft in der Landesliga plötz-
lich zum Greifen nahe. Weg zu Fördermitteln ist frei

Gute nachrichten für Barsinghau-
sen, Gehrden, Springe und Wen-
nigsen: Das Calenberger Land ist in
das Förderprogramm „integrierte
Ländliche entwicklung“ (iLe) auf-
genommen worden.

VOn LiSa MaLeCHa

CaLenBeRGeR LanD. Die offi-
zielle Anerkennung der „Region
Calenberger Land“ als eine der
20 niedersächsischen ILE-Regio-
nen wurde gestern durch das nie-
dersächsische Landwirtschaftsmi-
nisterium bekannt gegeben. Da-

mit ist der Weg bereitet, Förder-
mittel des Bundes und der
Europäischen Union einzuwer-
ben. Mit ihnen sollen vorrangig
die Auswirkungen des demografi-
schen Wandels bewältigt werden.

Das Calenberger Land gehört zu
den 20 ILE- und 41 Leader-Regio-
nen – Leader steht für „Aktionen
zur Entwicklung der ländlichen
Wirtschaft“ – in Niedersachsen,
deren Projektemit rund 112Millio-
nen Euro aus dem Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums
gefördert werden. „ILE ist quasi

die Vorstufe zur Leader-Region,
der eine feste Fördersumme zuge-
sichert wird“, erläutert Projektlei-
ter Christian Mainka. Im Gegen-
satz zu den Leader-Regionen steht
bei den ILE-Regionen nicht fest,
wie viel Geld fließen wird: „Jedes
Projekt muss sich in jährlichen
Verfahren behaupten – die Maß-
nahmen stehen im Wettbewerb“,
sagt Mainka.

Drei Arbeitsgruppen haben be-
reits Projektideen für die Bereiche
Klima- und Umweltschutz, Touris-
mus, Naherholung und Kultur so-
wie demografischer Wandel, In-

nenentwicklung und Daseinsvor-
sorge zusammengetragen. Zu ih-
nen gehören die Umnutzung von
leer stehenden Gebäuden, die
Schaffung von Komplettangebo-
ten für Besucher und Urlauber
und die Einrichtung von E-Bike-
Ladestationen.

Im nächsten Schritt wird ein Re-
gionalmanager, der zu zwei Drit-
teln vom Land bezahlt wird, über-
prüfen, welche Ideen realisierbar
sind. Für bewilligte Projekte kön-
nen Fördergelder in Höhe von
50 Prozent der Gesamtkosten ein-
geworben werden.

Calenberger Land ist offizielle ILE-Region: Vier Kommunen können profitieren

nachwuchsreporter: Marvin Köller (14, von links), Paula albers (12), Lukas Stegen (14), Gerrit Flier (13), Lea tegtmeyer (13) und anton Preidel (14) sind am
Zukunftstag bei der Calenberger Zeitung zu Gast. Malecha
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Am Zukunftstag sind Schüler aktuellen Nachrichten auf der Spur
GeHRDen. Wie arbeiten Lokal-
journalisten? Und wie entsteht
überhaupt eine Zeitung? Sechs
neugierige Schüler aus Gehrden
haben sich gestern in der Redakti-

on der Calenberger Zeitung infor-
miert. Anlass für den Besuch der
Nachwuchsreporter war der Zu-
kunftstag, an dem Schüler Berufe
kennenlernen sollen. Mit der

Theorie, die Redaktionsleiter Björn
Franz und Redakteurin Kerstin
Siegmund erläuterten, hielten sich
die jungen Leute nicht lange auf.
Ausgerüstet mit Fotokamera, Stift

und Schreibblock befragten die
Schüler des MCG und der Ober-
schule die Passanten in der Gehr-
dener Fußgängerzone. ker
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